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69 Bezeichnungstriager fiir elektrische Leitungen.

@ Bei diesem Bezeichnungstrédger hat der Tragerkorper
(1’) zwei den Leiter hiilsenartig umgreifende Fligel (2').
Eine in der Wegbahn des zu umschlieBenden Leiters liegen-
de Klemmleiste (7’) trdgt den einen Teil (5°) eines Clippver-
schlusses (4’, 5'). Der durch den VerschiuB gut auf dem
Leiter gehaltene Bezeichnungstrager wird mit neben ihm
auf dem Leiter angeordneten weiteren Bezeichnungstra-
gern durch eine stirnflichige Rastverbindung (9’, 10’) ver-
knipft.
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Bezeichnungstrdger fiir elektrische Leitungen

Die Erfindung betrifft einen Bezeichnungstrdger fiir elek-
trische Leitungen, mit einem zweifliigelig-hiilsenartig den
Leiter umgreifenden Trdgerkdorper, der auf seiner einen

Stirnfldche einen Vorsprung und auf seiner anderen Stirn-
fldche eine Aufnahme fir einen soichen Vorsprung aufweist.

Derartige Bezeichnungstrdger dienen der nachtrdglichen
Bezeichnung bereits angeschlossener Leitungeh. Im Gegen-

satz zu geschlossenen Bezeichnungshiilsen, die vor dem
Leiteranschluf3 aufgeschoben werden und von daher unverlier-
bar sind, besteht hier das Problem, dem Bezeichnungstrdger
nach seinem Aufsetzen auf den Leiter dort einen ausreichenden
Festsitz zu geben.

Bei einem bekannten Bezeichnungstrdger der gattungsgemdfen

Art (DE-PS 26 55 958) besteht der Trdgerkdrper praktisch

aus einer zylindrischen, geschlitzten Hiilse, die auf ihrer
einen Stirnfldche einen Vorsprung in Form einer Spitze hat

und auf ihrer anderen Stirnfldche eine Aufnahme in Form

einer der Spitze entsprechenden Kerbe hat. Selbst wenn dem
Material einer derartigen Hiilse eine gewisse Elastizitdt
innewohnt, ergibt sich hdochstens fiir einen ganz bestimmten
Leitungsquerschnitt ein mgoglicherweise hinreichender Fest-
sitz. Fir den weiten Bereich der hier in Betracht zu ziehenden
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Leitungsquerschnitte jedoch ist das nicht der Fall.

Die seitlichen Vorspriinge und. die seitlichen Aufnahmen
fiir diese Vorspriinge kdnnen bei der in der Praxis anzu-
treffenden Aneinanderreihung derartiger Bezeichnungs-
trdger auf einer elektrischen Leitung allenfalls ver-
hindern, daB sich die Hiilsen gegeneinander verdrehen.
Eine Sicherung dagegen, daB die einzeinen Bezeichnungs-

trdger etwa auf dem Leiter auseinanderwandern, ist damit
nicht gegeben. :

Zur Erleichterung der Handhabung und Bevorratung werden
ferner dort die Bezeichnungstridger einstiickig mit einer
gemeinsamen AnguBleiste hergestellt. Sie werden mittels
dieser AnguBieiste insgesamt auf einen Tragstab geschoben
und nach Entfernen-der AnqguBleiste auf dem Tragstab, der
noch mit-einem Versteifungsstab verbunden sein kann, be-
vorratet. Diese Vorgehensweise ist relativ umstdndlich

und erfordert den Einsatz zusdtzlicher Hilfsmittel, insbe-
sondere des versieiften Tragstabes.

Es sind ferner Kennzeichnungseinrichtungen bekannt, bei
denen schellenartig passend um ein Kabel, Rohr oder der-
gleichen zu spannende einzelne Materialbdnder vorgesehen
sind, die dann mit dem eigentlichen Bezeichnungstrager
bestiickt werden (DE-PS 1 139 368, 1 181 511). Die Kompli-
ziertheit des Aufbaus und der Montage mag bei der Kenn-
zeichnung einzelner relativ starker Kabel oder Rohre noch
hingenommen werden. Auch ein Festsitz. auf dem Kabel oder
Rohr ist zu erreichen. Zur nachtrdglichen Kennzeichnung
elektrischer Leitungen, wenn es darauf ankommt, mdglicher-
weise aus einer Vielzahl einzelner Bezeichnungstrdger
schnell die Passende, womdglich aus recht zahlreichen
Kennziffern bestehende Leitungskennzeichnung aufzubauen

und auf der Leitung festzusetzen, ist diese Losung unge-
eignet.
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Bei den weiter bekannten, im wesentlichen hiilsenartig-
zweifliigeligen Bezeichnungstrdgern gemdp DE-PS 1 207 203
und DE-0S 26 48 421 besteht wiederum fiir weite Bereiche
von Leitungsquerschnitten ein nur unzureichender Fest-
sitz. Eine Sicherung gegen gegenseitiges Verdrehen oder
Auseinanderwandern der aufgesetzten Bezeichnungstrdger

ist nicht vorgesehen. Die nach dr DE-0S 26 48 421 dariiber-
hinaus vorgeschlagene Verklebung der beiden Fliigel des
Bezeichnungstrdgers hat den Nachteil, daB eine Bezeich-
nungsdnderung in Folge Schaltungsdnderungen an einer Schalt-
anlage nur in miihsamer Weise durch eine Zerstdrung der
vorhandenen und aufgesetzten Bezeichnungstrédger moglich
ist.

Der vorliegenden Erfindung liegt zundchst die Aufgabe zu-
grunde, einen Bezeichnungstrdger der gattungsgemdBen Art

zu schaffen, der auf einfache Weise mit sicherem Fest-

sitz auf elektrischen Leitungen eines groBen Querschnitts-
bereiches und mit gqutem Verbund mehrerer nebeneinander
angeordneter Bezeichnungstrdger festgesetzt werden kann.
Der vorliegenden Erfindung liegt ferner die Aufgabe
zugrunde, ein besonders einfaches Verfahren zur Her-
stellung derartiger Bezeichnungstrdger aufzuzeigen.

Die erfindungsgemdBe LOsung beziiglich des Bezeichnungs-
tragers besteht darin, daB der Trdgerkdrper einen Clipp-
verschluB und zumindest teilweise durch die Leitung lager-
verdnderbare Klemmelemente aufweist und der Vorsprung

und dessen Aufnahme als Rastverbindung ausgebildet sind.

Ein solcher Bezeichnungstrdger kann in einfacher Weise,
gegebenenfalls bei leichter Aufweitung seiner beiden
Fligel, auf eine schon angeschlossene elektrische Leitung
aufgesetzt werden und in denkbar einfacher Weise von Hand
durch Betdtigung des Clippverschlusses um die Leitung
herum geschlossen werden. Infolge der durch die Leitung
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selbst lageverdnderbaren Klemmelemente kommt es einer-
seits zu einem besonderen Festsitz auf der Leitung und
durch die Lageverdnderung der Klemmelemente auch zu

einer Verdnderung bzw. Anpassung des Uffnungsbereiches

des Bezeichnungstrdgers an einen groBen Querschnitts-
bereich elektrischer Leitungen, so daB fir eben diesen
groBen Querschnittsbereich immer nur ein Bezeichnungs-
trdgertyp erforderlich ist. Dadurch, daB die seitlichen
Vorspriinge und Aufnahmen als Rastverbindung ausgebildet
sind, werden nebeneinander angeordnete, in ihrer Gesamt-
heit die gewiinschte Leitungskennzeichnung ergebende Be-
zeichnungstrdger nicht nur verdrehsicher, sondern auch
gegen ein Auseinanderwandern auf der Leitung im Verbund
gehalten, so daB einerseits die Lesbarkeit der Bezeichnung
selbst immer gewdhrleistet bleibt und andererseits in
diesem Bezeichnungstrdgerverbund die Festsitze der ein-
zelnen Bezeichnungstriger sich gegenseitig unterstiitzen.

Weitere Ausgestaltungen verschiedener Ausfiihrungsformen
derartiger Bezeichnungstriger sind in den Unteranspriichen
gekennzeichnet. Hervorzuheben ist eine Ausgestaltung, bei
der eines der Klemmelemente eines der Elemente der Clipp-
verbindung trdgt. Diese Ausfiihrungsform ist besonders
bedienungsfreundlich, weil lediglich durch Aufdrilicken auf
die Leitung infolge der damit verbundenen Lageverdnderung
des betroffenen Klemmelementes durch die Leitung selbst
zugleich auch die Clippverbindung geschlossen werden kann.

Gemaf einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung einer
weiteren Ausfiihrungsform ist der ClippverschluB am

freien Ende der Fliigel vorgesehen und iiber .die Fliigel-
ldnge sind mehrere Klemmelemente vorgesehen. Ein solcher
Bezeichnungstrdger wird von Hand nach Aufsetzen auf die
Leitung durch SchlieBen des Clippverschlusses geschlossen,



10

15

20

25

30

0145852

C.A. Weidmiiller GmbH & CO

und er hat aufgrund der Fliigelausgestaltung mit iiber
die Ldnge gesehen mehreren Klemmelementen den Vorzug,
daB ein besonders grofler Leitungsquerschnittsbereich
bei Gewdhrleistung eines einwandfreien Festsitzes abge-
deckt wird.

Beziiglich des Herstellungsverfahrens besteht die erfin-
dungsgemdfBe Losung darin, daB zundachst ein Bezeichnungs-
trdger mit der Rastausnehmung an der Stirnfldche gespritzt
wird und er dann nur so weit vertagert wird, daB sein die
Rastausnehmung aufweisender Endbereich noch eine Spritzform-
begrenzung bildet, dann der ndchste Bezeichnungstrdger ge-
spritzt und dabei sein Rastvorsprung durch Ausfiillung der
Rastausnehmung des vorhergehenden Bezeichnungstrdgers ge-
bildet wird und dieser Vorgang zur Erzeugung eines lgsbar
verrasteten Stranges einer Vielzahl von Bezeichnungstrdgern
wiederholt wird.

Auf diese Weise 1aBt sich unter Verwendung einer relativ
einfachen SpritzguBform trotz der Einzelspritzung der
Bezeichnungstrédger ein vom Prinzip her endloser Strang

von 10sbar miteinander verrasteten einzelnen Bezeichnungs-
trdgern herstellen, ohne daB irgendwelche Montagevorgdnge
wie das Auffddeln auf Tragstdbe und dergleichen und die
Verwendung sonstiger Hilfsmittel erforderlich ware. Die
gebildete Strangform in ihrer losbaren Verrastung erleich-
tert die Handhabung, den Transport und die Lagerhaltung
sowie auch die Bearbeitung, insbesondere das Bedrucken,
der einzelnen Bezeichnungstrdger erheblich.

Ausfihrungsbeispiele der erfindungsgemdaBen Bezeichnungs-
trdger sowie ein Durchflihrungsbeispiel des erfindungsgeméBen
Herstellungsverfahrens werden nachstehend anhand der Zeich-
nUng ndher erldutert.
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Es zeigen

Figur 1 einen Bezeichnungstrdger gemdB der Erfindung,
aufgesetzt auf eine elektrische Leitung, noch
in gedffnetem Zustand,

Figur 2 den Bezeichnungstrdger nach Figur 1 im ge-
schlossenen Zustand,

Figur 3 einen weiteren Bezeichnungstrdger gemdB der
Erfindung wdhrend seiner Schiiefphase,

Figur 4 den Bezeichnungstrédger nach Figur 3 in ge-
schlossenem Zustand,

Figur 5 ein Funktionsschema einer SpritzguBeinrichtung
zur Erzeugung derartiger Bezeichnungstrdger mit
ITlustrierung des Herstellungsverfahrens.

Der in den Figuren 1 und 2 dargestellte Bezeichnungstrdger
fir eine elektrische Leitung hat einen hulsenartigen Trdger-
korper 1, auf dessen Oberseite ein Kennzeichnungselement,
beispielsweise eine Ziffer oder eine Zahl, angebracht,
beispielsweise aufgedruckt ist. Der Trdgerkorper hat in
diesem Ausfiihrungsbeispiel zwei relativ lange Fliigel 2,

die beim Aufsetzen auf die elektrische Leitung 3 um diese
herumgefiihrt werden konnen. In diesem Ausfihrungsbeispiel
ist an den freien Enden der Fliigel 2 ein ClippverschiuB

4, 5 vorgesehen, beispielsweise an dem einen Fliigel ein
pfeilartiger Vorsprung 5 und am anderen Fliigel eine ent-
sprechend geformte Aufnahme 4 fiir den pfeilartigen Vorsprung
5, mit einem Widerlagerabschnitt 6 fiir den Pfeil,

Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel sind innenseitig an
den beiden Fliigeln 2, von ihren freien Enden abgewandt und
in der Ndhe des das Kennzeichen tragenden oberen Trdger-
bereiches zwei elastisch verformbare Klemmstege 7 vorge-
sehen, die so angeordnet sind, daB sie durch die Leitung 3
selbst lageverdnderbar sind. Des weiteren sind in diesem
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Ausfiihrungsbeispiel, auf die Lénge der Fliigel 2 verteilt,
noch einige kleine Klemmwiilste 8 vorgesehen.

In diesem Ausfiihrungsbeispiel sind ferner auf der einen
Stirnfldche des Bezeichnungstrdgerkorpers 1 zwei zur
Seite hin vorstehende Rastzapfen 9 angeformt. Auf der
gegeniiberliegenden Stirnfldche (in Figuren 1 und 2 nicht
dargestellt) befinden sich den Rastzapfen 9 entsprechende
Rastausnehmungen 10, wie sie in Figur 5 angedeutet sind.

Das Aufsetzen und Festsetzen eines derartigen Bezeich-
nungstrdgers auf einer elektrischen Leitung ist in den
Figuren 1 und 2 illustriert. Zundchst wird der Trdger-
korper 1 mit seinen unterseitig noch offengehaltenen
Fligeln 2 so weit iiber die Leitung 3 geschoben, daB diese
die Klemmstege 7 elastisch verformt. Danach wird von Hand
der ClippverschluB 4, 5 betatigt, wodurch die beiden Fliigel
zusammengefiihrt werden und im dargestellten Fall die beiden
oberen Klemmwiilste 8 noch die elektrische Leitung 3 seit-
Tich untergreifen, so dall insgesamt der Bezeichnungstriger
einen guten Festsitz auf der elektrischen Leitung 3 hat.

Zur Erstellung der Leitungskennzeichnung in ihrer Gesamtheit
werden nun in der erforderlichen Anzah]l derartige Bezeich-
nungstrdger, jeweils mit den gewilinschten Kennziffern oder
Kennbuchstaben, nebeneinanderliegend auf die elektrische
Leitung 3 gesetzt, wobei die Rastzapfen 9 des einen Bezeich-
nungstrdgers sich dann in den entsprechenden Rastausnehmun-
gen 10 des angrenzenden Bezeichnungstrdgers verrasten und
somit ein praktisch unverschiebbarer, verrastet zusammen-
hdngender Verbundblock aus einzelnen Bezeichnungstrdgern

auf der elektrischen Leitung gebildet wird. Die in Figur 5
dargestelilte Aneinanderreihung einzelner Bezeichnungstrdger
illustriert im Prinzip, wie die Bezeichnungstrdger dann

auch auf einer elektrischen Leitung nebeneinander sitzen.
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Schen die Anschauung der Figuren 1 und 2 zeigt, daB
ein so aufgebauter einzeiner Bezeichnungstrdger mit
gutem Festsitz auf einem auBerordentlich groBen Quer-
schnittsbereich von elektrischen Leitungen aufgesetzt
werden kann.

Bei dem in den Figuren 3 und 4 dargeste]iten Ausfihrungs-
beispiel weist der Trdgerkdrper 1' im Verhdltnis zum Aus -
flihrungsbeispiel in den Figuren. 1 und 2 etwas kiirzere

Flitligel 2' auf. Die freien Enden der Fliigel 2' sind ledig-
lich gebogen ausgebildet, so daB sie eine Leitung 3 um-
fassen kdnnen. Der ClippverschluB 4', 5' befindet sich
nunmehr von den freien Enden der Fliigel 2' abgewandt innen
oben. Der eine Hakensteg 4' der Clippverbindung ist fest

an den TrdgerkOorper 1' angeformt. Bei diesem Ausfiihrungs-
beispiel ist nun in der Wegbahn des aufzunehmenden Leiters 3
eine elastische Klemmleiste 7' vorgesehen, die wiederum beim
Aufsetzen auf den Leiter 3 von diesem in ihrer Lage verdndert
wird und die ihrerseits nun direkt das andere Hakenteil 5°'
des Clippverschlusses trdgt. Wie mit den Figuren 3 und 4
illustriert, geniigt es bei dieser Ausfiihrungsform des Be-
zeichnungstrdgers, den Trdgerkorper 1' einfach auf die
Leitung 3 zu driicken, wobei sich durch die Klemmleiste 7'

und die gebogenen Enden der Fliigel 2' der gewiinschte gute
Festsitz auf der Leitung 3 ergibt und wobei durch das Auf-
driicken zugleich automatisch, und zwar durch die Lage-
verdnderung des Klemmsteges 7' durch die Leitung 3, auch

der ClippverschluB 4', 5' schlieBt, ohne daB eine gesonderte

manuelle Betdtigung dieses Clippverschlusses erforderlich
Widre.
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Bei diesem Ausfiihrungsbeispiel ist als Rastverbindung der
einzelnen Bezeichnungstrdger untereinander bei Neben-
einanderreihung auf der Leitung 3 auf der einen Stirnflédche
des TrdagerkOrpers 1' eine Aufnahme 10' mit einer leicht
hinterzogenen Rippe 10'' vorgesehen, wdahrend, passend
hierzu, auf der anderen Stirnfldche des Trdgerkorpers 1'
eine entsprechend geformte, seitlich vorstehende Zunge 9'
vorgesehen ist.

Ein bevorzugtes Herstellungsverfahren fiir derartige Bezeich-
nungstrdger ist in Figur 5 illustriert.. Als Teile des Werk-
zeuges sind Formplatten 11 und 12 darge-

stellt, Spannbacken 13, ein Auswerfer 14 fiir die Bezeich-
nungstrdger, der mit Zapfen 15 entsprechend der Rastzapfen 9
der Bezeichnungstragerkorper 1 versehen ist, sowie einen
Auswerfer 16 fiir den sich in dem Raum 17 bildenden AnguB.
Die Zapfen 15 des Auswerfers 14 ragen in den eigentlichen
Spritzraum 18.

Zu Beginn des Herstellungsvorganges wird das Werkzeug durch
die entsprechende Verlagerung des Auswerfers 14 und die voll-
standige Schliefung der Spannbacken 13 geschlossen, daraufhin
wird ein ester Bezeichnungstrdgerkorper gespritzt, der 1.
keine Rastbolzen 9 hat und 2. gegeniiber dem SollmaB eine
Uberbreite hat. Nach dem Spritzvorgang fiir diesen ersten
Trdgerkorper werden die Spannbacken 13 auseinandergefahren
und dieser erste Trdgerkdrper wird mit dem Auswerfer 14

nur so weit zwischen den Formplatten 11, 12 ausgeschoben, daB
noch ein kleiner Endbereich dieses ersten TridgerkOrpers in
der Form verbleibt, und zwar derjenige, der infolge der
Zapfen 15 des Auswerfers 14 die Rastausnehmungen 10 aufweist.
Die Spannbacken 13 schlieBen sich dann wieder bis auf den in-
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soweit ausgeschobenen ersten Trdgerkorper. Der Auswerfer
14 wird zurilickgezogen, das Werkzeug wird gedffnet und

der AnguBl wird lUber den Auswerfer 16 ausgeworfen. Es

wird dann erneut Formmasse eingespritzt, wobei jetzt das
verbliebene Ende des ersten Trdgerkdrpers Teil der Be-
grenzung des Spritzraumes 8 bildet. Die neu eingebrachte
Formmasse fiillt nun auch die Rastausnehmungen 10 dieses
ersten Trdgerkdrpers aus und bildet somit die Rastzapfen 9
fir den nunmehr gespritzten Bezeichnungstrdgerkorper 1.
Dieser Vorgang wird nun kontinuierlich wiederholt, so daB
sich automatisch ein Strang 10sbar miteinander verrasteter
einzelner Trdgerkdrper 1 bildet, wobei der zuerst gespritzte
Trdgerkorper infolge seiner Uberbreite und des Fehlens vom
Rastzapfen nachher fortgenommen wird. Es hat sich dabei
gezeigt, daB selbst bei der Verwendung eines Thermoplastes
die einzelnen Trdgerkdrper 1 keine stoffliche Verbindung
miteinander eingehen und auch nicht miteinander verkleben
oder dergleichen, so daB tatsdchlich in dem trotz Einzel-
spritzung der TrdgerkOrper gebildeten Trdgerkorperstrang
die Verbindung zwischen zwei benachbarten Trdgerkdrpern 1
jederzeit losbar ist. Andererseits hat der gebildete Strang
doch einen so guten Zusammenhalt, daB seine weitere Bear-
beitung, beispielsweise die Bedruckung mit Kennzeichen,

sowie seine weitere Handhabung und Bevorratung sehr bequem
moglich sind.
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Patentanspriche

Bezeichnungstrdger fiir elektrische Leitungen, mit einem
zweifliigelig-hiilsenartigen, den Leiter umgreifenden
Trdgerkorper, der auf seiner einen Stirnfldche einen Vor-
sprung und auf seiner anderen Stirnfldche eine Aufnahme
fiir einen solchen Vorsprung aufweist, d a d u r ¢ h
gekennzeichnet, daB der Trdgerkdrper (1, 1')
einen ClippverschiuB (4, 5; 4', 5') und zumindest teil-
weise durch den Leiter lage verdnderbare Klemmelemente
(7, 7', 8) aufweist und der Vorsprung (9, 9') und dessen
Aufnahme (10, 10') als Rastverbindung ausgebildet sind.

Bezeichnungstrdger nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB der ClippverschiuB (4, 5) am freien Ende der Fliigel

(2) vorgesehen ist und ilber die Flligelldnge verteilt
mehrere Klemmelemente (7, 8) vorgesehen sind.

Bezeichnungstrdger nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB im oberen Endbereich der Fliigel (2) als Klemmelemente
jeweils einem der Fliigel zugeordnete elastisch verformbare
Klemmstege (7) vorgesehen sind,

Bezeichnungstrdger nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB iiber die Ldnge der Flligel (2) verteilt an beiden
Fligeln jeweils einander zugewandt liegende Klemmwiilste (8)
vorgesehen sind. ’
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Bezeichnungstrdger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das durch die Leitung lagerverdnderbare
Klemmelement (7') den einen Teil (5') des Clippver-
schlusses (4', 5') tragt.

Bezeichnungstrdager nach Anspruch 5, dadurch gekenn-

zeichnet, daB das eine Element (4') des Clippverschlusses
(4*, 5') an dem freien Fliugelende abgewandten Bereich des
Trdgerkdrpers (1') vorgesehen ist und das etwa im mittle-
ren Bereich der Fliigelldnge vorgesehene Klemmelement (7')

oberseitig das andere Element (5*') des Clippverschlusses
(4', 5') trdgt.

Bezeichnungstrdger nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
daB die freien Enden der Fliigel (5') des Trdgerkdrpers (1')
fiir ein Umgreifen der Leitung (3) gerundet sind.

Bezeichnungstrdger nach einem der Anspriiche 1, 2 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, da} der Rastvorsprung auf der
einen Stirnfldche des Trdgerkorpers (1) durch hinterzogene
Rastzapfen {(9) gebildet ist, wdhrend in der anderen Stirn-

fldche des Trdgerkdrpers (1) entsprechende Rastaufnahmen
(10) vorgesehen sind.

Bezeichnungstrager nach einem der Anspriiche 1, 2 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, daf auf der einen Stirnfldche des
Trdgerkorpers (1') eine seitlich vorstehende Zunge (9')
vorgesehen ist, wdhrend in der anderen Stirnflache des
Trdgerkorpers (1') eine entsprechende Aufnahme (10') mit
einer hinterzogenen Rippe (10'') vorgesehen ist.

Verfahren zur Herstellung von Bezeichnungstrdgern nach
Anspruch 1, mit einem Spritzen der einzelnen Bezeich-

- nungstrédger, dadurch gekennzeichnet, dafl zundchst ein



0145852
- 3 .
C.A. Weidmiiller GmbH & Lo

Trdgerkdrper mit der Rastausnehmung (10, 10') an der
einen Stirnfldche gespritzt wird und dieser dann so
weit verlagert wird, da sein die Rastausnehmung (10,
10') aufweisender Endbereich noch eine Spritzformbe-
grenzung bildet, dann der nachste Bezeichnungstrdger-
korper (1, 1') gespritzt und dabei sein Rastvorsprung
(9, 9') durch Ausfiiliung der Rastausnehmung (10, 10')
des vorhergehenden TrdgerkOrpers gebildet wird und
dieser Vorgang zur Bildung eines 10sbar verrasteten
Stranges einer Vielzahl einzelner Bezeichnungstrager-
korper (1) wiederholt wird.



0145852

S e D s
L LEr



0145852

F1g. 2

Werdmil sr



0145852




0145852




0145852

10

11

%9
/,/%//
g7

A
2P
13
9 1
el L
; ~—10
\13 " Fg
/\12

\

14

e o
o
e — ‘

1

AT
N
L

‘ 16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

